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Amtlicher Teil .
6ti « e Königliche Hoheit der Grotzherzog baden

Sich unter dem 24 . Xegentfxt 1906 gnädigst bewogen
gefunden, dem Katholischen Pfilitür -Oberpfarrer a . D .
Maximilian Berberich in Karlsruhe das Ritterkreuz
Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen:

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Hofbedienfteten die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum tragen der ihnen von Seiner
Majestät dem König von Rumänien verliehenen Aus¬
zeichnungen zu erteilen , und zwar :

denr Offizianten Ernst Riffel für das Rumänische
Verdienstkreuz I . Klasse ,

dem Hoflakaien August W i e d t e in a n n fiir die Ru¬
mänische Verdienstmedaille I . Klasse , und

dem Schloßdiener Egidius Knopf für die Rumäni¬
sche Verdienstmedaille II . Klasse .

Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion der Staats -
eisendahnen vom 5 . Januar d . I . wurde Betriebsassistent
Gustav Schäfer in Konstanz nach Wiesloch versetzt .

Nicht - Amtlicher Teil .

Militärische Rückblicke auf 1906 .
Wenn wir einei : kurzen Rückblick tun auf die

wuchtigsten militärischen Vorgänge in dem soeben beende -
ten Jahre , so ist vom deutschen Heere zu berichten ,
daß die allmähliche Verstärkung der Armee , wie sie bis
zrun Jahre 1910 vorläufig abgeschlossen sein soll , in,
Jahre 1906 den gesetzmäßig fcstgelegten Fortgang , ge¬
nommen hat . Es wurden 1 Kavalleriebrigadestab , 2 Jn -
fanteriebataillone , 1 Kavallerieregiment , 2 Fußartillerie¬
bataillone , 2 Bespanuungsabteiluugeii für Fußartillerie
und 1 Pionier -Versuchskompanie neu ausgestellt. Als
bemerkenswerte Neuerungen sind weiter zu verzeichnen
die Einrichtung von 4 Sanitätsinspektionen und die Or¬
ganisation einer neuen Offizier -Reitschule in Paderborn
zur Fortbildung junger Kavallerieoffiziere . Im Interesse
der Ausbildung der Truppen und ihrer Vervollkomm¬
nung auf Grund neuester Erfahrungen ist die große Zahl
von Dienstvorschriftenfreudig zu begrüßen , die in: Vorjahr
zur Verausgabung gelangte . Obenan steht das neue
Exerzierreglement für die Infanterie , das endgültiger Be¬
stimmung übergeben wurde und besonders hinsichtlich der
darin aufgestellten Grundsätze für das Gefecht von großer
Bedeutung erscheint . Von den übrigen Reglements , die
dem Truppengebrauch übergeben wurden , sind nur noch
der dritte Teil des Exerzierreglements für die Fuß -
artillerie und eine neue Fahrradvorschrift für sämtliche
Waffen endgültig eingeführt , während eine neue Feld¬
befestigungsvorschrift und die Schießinstruktion für die
.Kavallerie vorläufig nur als Entwürfe zu gelten haben.
Auch in O e st e r r e i ch - Ungarn , ist an dem Aus¬
bau des Heeres fleißig gearbeitet worden , trotzdem die
politischen Verhältnisse manche Hindernisse in den Weg
gelegt haben. Als ein wichtiger Fortschritt ist zunächst
die Organisation eigener Gebirgstruppen anzusehen, de¬
ren Fehlen sich schon lange empfindlich bemerkbar gemacht
hatte . Vorderhand sind allerdings nur 36 Kompanien im
Bereich des 14 . Korps ausgestellt, aber zum Grenzsiche -
rungs - und Beobachtungsdienst dürften sie ausreichen , bis
weitere Mittel verfügbar sein werden . Auch auf dem Ge¬
biete der Artilleriedotierung für die beiden Landwehren ,
um diese endlich zu selbständigen Truppenkörpern zu er¬
weitern , ist die Heeresverwaltung wenigstens etwas vor¬
wärtsgekommen und hat erreicht, daß mit der Aufstellung
der Kadres im Herbst 1907 begonnen werden darf , so daß
innerhalb der nächsten vier Jahre je eine Batterie jährlich
vollzählig sein dürfte . Von den neuen Rohrrücklaufge¬
schützen für die Feldartillerie wurden 1906 im ganzen
1000 Stück hergestellt. Der Vervollkommnung der Land¬
wehren ist die neue Schießinstruktion bestimmt, die bisher
nur für die Infanterie und die Jäger Gültigkeit hatte ,
aber jetzt auch bei den Landwehren mit einigen geringen
Abänderungen bezüglich des Munitionsausmaßes in Kraft
treten soll . An reglementarischen Vorschriften erhielt sonst
nur noch die Kavallerie den Entwurf zu einer neuen
Schießinstruktion. In Italien hat sich im vorigen
Jahre der häufige Wechsel in der Person des Kriegs¬
ministers ftir die beabsichtigte Einführung von Reformen

besonders nachteilig bemerkbar gemacht . Deshalb ist auch
von den 21 Gesetzentwürfen und Militärvorlageii , die Ge¬
neral Pedotti in sein Programm ausgenommen hatte ,
so gut wie Nichts verwirklicht worden. Nur ettvas mehr
Dezenttalisation ist in die ganze Hoeresmaschine gekom¬
men . Namentlich die Korpskommandos hoben auf vielen
Gebieten ein gut Teil mehr Bewegungsfreiheit , Verant -

. Wörtlichkeit und Möglichkeit eigener Initiative erhalten . (
' Bedeutungsvoll ist auch die veränderte Stellung des Ge -

'

neralstabschefs, der es nach jahrelangen Kämpfen durch-
gesctzt hat , daß er von nun an dem Kriegsminister nicht
mehr unter - , sondern nebengeordnet ist . Auch in F ran k-
r e i ch haben 1906 drei verschiedene Kriegsminister chres
Amtes gewaltet , wodurch manche Reform , die schon auf
den: Wege der Ausführung war , schließlich unterbleiben
mußte. Tie französische Armee stand zuin ersten Male
unter dem Zeichen der neu ei ».geführten ztveijährigen
Dienstzeit. Man kann nicht gerade sagen zu ihrem Vor¬
teil , denn bisher haben sich , weder die hohen Erwartungen
auf genügenden Ersatz , noch auf Andrang von Kapitu¬
lanten erfüllt . Tie wahrscheinliche Folge davon wird sein ,
die weitere Auflösung vorhandener vierter Bataillone
bei der Infanterie . Auf dem Gebiete der Feldartillcrie
ist die wichtige Frage der Vermehrung der Geschützzahl
oder der Aufstellung neuer Batterien noch nicht zuni Ab¬
schluß gelangt , und ebenso sind die Erprobungen eines
neuen Jnfanteriegewehrs noch nicht beendet. Dagegen
scheint der Versuch der schweren Artillerie des Feld¬
heeres durch die. Konstruktion der neuen 15,5 Zentimeter -
Rimailbo -Haubitze eine erhebliche Verstärkung zu gebe :: ,
gelungen zu sein . Ebenso sicher ist , daß die Lösung der
Maschinengewehrfrage gefunden ist und die An nee Wohl
schon iin Laufe des Jahres 1907 mit dieser Waffe ausge¬
rüstet sein wird . Ob. die gesamte Infanterie und alle
Kavalleriedivisionen Maschinengewehre erhalten werden ,
steht noch nicht fest. Von besonderer Bedeutung für der:
Kriegsfall erscheint die im Vorjahre vollzogene Errich¬
tung eines obersten Rates für die Landesverteidigung .
Es handelte sich hierbei um die Zusammenfassung aller
für die Landesverteidigung verantwortlichen Ressorts , um
die Einheitlichkeit aller Maßnahmen bei eintreteüder Mo¬
bilmachung zu gewährleisten. Daß Rußland eine Re¬
form seiner Armee an Haupt und Gliedern vornehmen
müsse , um die im Kriege gegen Japan erkannten und er¬
fahrenen Mängel und Versäumnisse nachzuholen, haben
wir schon in unfern: letzten Jahresbericht angedeutet . Die
polittschen Schwierigkeiten, mit denen die Regierung fort¬
gesetzt zu kämpfen hat , haben jedoch verhindert , daß schon
alle Reformen, die militärischerseits für erforderlich er¬
achtet wurden , im vergangenen Jahre durchgeführt wer¬
den konnten. Indes ist schon manch erheblicher Fortschritt
geschehen, sowohl auf dem Gebiete der oberen Befehls¬
führung durch Entfernung ungeeigneter Persönlichkeiten
und durch eine gründliche Reorganisation des General¬
stabes, wie auch hinsichtlich der Besserstellung der Mann¬
schaften und der Chargen , hinsichtlich des Dienstbctriebes
und der gesausten Truppenausbildung . Es wurden end¬
gültige Bestimmungen erlassen über die Verkiirzung der
aktiven Dienstzeit, das bisherige Oekonomiesysten : wurde
auf völlig neuer Grundlage angeordnet und einen: sorg¬
fältig ausgesuchten Personal andertraut , die Gebühr¬
nisse der Mannschaft wurde wesentlich erhöht und neue
Bestimnurngen zur stärkeren Heranziehung von Kapitu -
lanten -Untoroffizieren erlassen und endlich wurde eine
Neuordnung des Bekleidungswesens durchgeführt , um der
Armee eine Prakstschere und kriegsgemäßere Uniform zu
geben . Tann wurden drirch die Wiedereinrichtung des
Komitees für die Ausbildung der Truppen , durch Ein¬
richtung einer Generalinspektion für die Infanterie und
schließlichdurch Aenderungen in der Gefechtstakttk der In¬
fanterie die Leistungen der Haupttvaffen des Heeres er¬
heblich gefördert und dadurch die Erfahrungen des letzten
Krieges in endgültiger Form in die Praxis übernon :men .
Rechnet man dazu , daß der Generalstab nach feinem Aus¬
scheiden aus dem Ressort des Hauptstabes zu ganz ande¬
rer selbständiger Tätigkeit als bisher berufen wurde , so
läßt sich unschwer erkennen , daß Rußland in : Jahre 1906
nicht nur mst gutem Willen, sondern auch mit Erfolg an
der Vervollkommnung seiner Armee gearbeitet hat .

Wahlbewegung .
_2_ Stratzburg . 6 . Januar .

Wenngleich noch nicht in den sämtlichen 15 elsaß - lothringi¬
schen Reichstagswahlkreisen die Kandidaten der

verschiedenen Parteien endgültig aufgestellt sind, so geioinnt
doch im allgemeinen das Wahlbild bereits eine gewisse Gestal¬
tung . Was zunächst Lothringen anbetrifft , so dürste irr
den vier dortigen Wahlkreisen der sogenannte „Lothringer
Block" seinen bisherigen Besitzstand siegreich verteidigen . Die¬
ser Lothringer Block , dessen Mitglieder , trotzdem fie gute Ka¬
tholiken sind, jedes Hinübergreifen der Religion auf das Gebiet
der Politik , sowie das Hineintragen von konfessionellen Fra¬
gen in den politischen Streit mit aller Entschiedenheit zurück¬
weisen , scheint der Gefolgschaft der lothringischen Wahlermas -
sen vorerst noch sicher zu sein , so daß der klerikale Zentrums «
ansturm , wie lebhaft er auch einsetzen mag , demnach voraus¬
sichtlich erfolglos bleiben wird Ebenso haben die sozialdemo¬
kratischen Kandidaturen in Lothringen keine ernstlich in Be¬
tracht komunnden Aussichten. Als Kandidat des Blocks tritt
im Kreise Forbach - Bolchen der Großindustrielle de Wen¬
del auf , ein Mann , der ein volles Verständnis für alle in -
dusttiellen und kolonialen Fragen besitzt. Im Kreise Saar¬
gemünd kandidiert der stühere Reichstagsabgeordnete Dr .
Max Jaunez , im Kreise Metz Chestedakteur Houpert . Für
den Kreis Saarburg - Chäteau - Saliens ist noch
kein Blockkandidat ausgestellt , nachdem der bisherige Abgeord¬
nete Labroise aus Gesundheitsrücksichten die Wiederannahme
eines MändatS abgelehnt hat . klebrigeus soll anscheinend in
diesem Kreise eine Kraftprobe zwischen Block und Zentrum
überhaupt vermieden werden , und man will sich vielmehr , wie
cs heißt , auf einen gemeinsamen Kandidaten/ vereinigen .

Im Elsaß zeigt sich das Wahlbild bis jetzt weniger er¬
freulich , weil hier die Chancen für die Sozialdemokraten in
mehreren Wahlkreisen gestiegen sind . So ist in 2traßb »: rg
leider noch kein zugkräftiger Kandidat der vereinigten Libera¬
len und Demokraten gegen den sozialdemokratischen Kandidaten
gefunden worden. Das Schicksal des Wahlkreises hängt voi :
der Haltung der Klerikalen bei der wahrscheinlichen Stichwahl
ab . In S t r a tz b u r g - L a n d ist die Wiederwahl des bis¬
herigen Vertreters , Blumenthal , durch das Vorgehen der
Klerikalen gleichfalls gefährdet, da diese hier darauf verzichten,
ihren Kandidaten in die Stichwahl zu bringen, wodurch dann
der Wahlkreis leicht den Sozialdemokraten zufallen kann. Auch
Mülhause ii mutz als gefährdet erscheinen . Der verdiente
Abgeordnete Theodor Schlumberger wird bedauerlicherweise
nicht mehr als Bewerber um das Mandat auftreten . Ein Kan¬
didat , der die gleichen oder nur annähernd ähnliche Aussichten
hätte , ist seitens der Liberalen nicht gefunden worden. Es ist
daher in Mülhausen sehr wohl eine Stichwahl zwischen dem
Sozialdemokraten und dem Kandidaten des Zentrums , als
welcher Gewertschastssekretär Fischer ausgestellt ist , möglich ,
und zwar mit der besseren Wahrscheinlichkeit des Sieges für
den Sozialdemokraten . Im Kreise Hagenau - Weißen -
fiurj liegen die Dinge nicht ungünstig für den Führer der
Liberalen , Herrn Goetz, im Kampfe gegen den Zentrumskan¬
didaten Wiltberger . Der Kreis Z a b c r n bleibt wahrschein¬
lich im Besitz des jetzigen freikonservativen Abgeordneten Dr .
Höffel , gegen den als Kandidat der Liberalen Gutsbesitzer
Wolf auftritt . Hier stehen sich zwei kolonialfrcundlichc Geg¬
ner gegenüber. Im Kreise Schlei ist ad : steht vorerst mil¬
kt Zentrumskandidat Vondcrscheer gegen einen Sozialdemo¬
kraten , dessen Chancen sehr geringe sind . Im Kreise Er¬
st e i n - M o l s h c i m kann der liberale Kandidat Lauffenbur -
ger eine ansehnliche Stimmcnzahl vereinigen, allein sein Er¬
folg gegen den Zcntrumskandidaten Dclsor ist dennoch zweifel¬
haft ; höchstens könnte es zur Stichwahl kommen , wobei die
Sozialdemokraten den Ausschlag geben werden. Im Kreise
A l t k i r ch - T h a n n wird der Zentrumsmann Dr . Ricklin
einen schweren Stand gegen den Liberalen Kandidaten Cent¬
livre haben, so daß eine Stichwahl vorauszusehen ist , wobei
wiederum die Sozialdemokraten die Entscheidung in der Hand
haben dürften . In Gebweiler ist der Zentrumskandidat
Haust noch ohne liberalen Gegenkandidaten. In Rappolts -
w c i l e r wird der ansgestellte liberale Kandidat, der prote¬
stantische Pfarrer a . D. Felden, kein besonders gefährlicher
Gegner für den Zciitrunismann und Klerikalen Weiterle sein.
In Kalmar endlich hat der Zentrumskandidat Preiß noch
keinen liberalen Gegenkandidaten gefunden, da der anfänglich
in Aussicht genommene, Naumann , die Kandidatur wieder aus¬
geschlagen hat.

SRK . Tarmstadt, 6 . Januar .
Nach den : Scheitern der allgemeinen Verständigungs -

akfion zwischen der nationalliberalen und der freisinnigen
Parteileitttng in Hessen, über die wir bereits berichtet ha¬
ben , unternahm der freisinnige Landesausschuß noch einen
Versuch, wenigsterls für zwei Wahlkreise , in denen die Ver¬
hältnisse besonders güifftig dafür liegen , ein gemeinsau,es
Vorgehen zu erreichen , leider aber neuerdings ohne Er¬
folg. Es handelt sich dabei um die Wahlkreise Gietzen-
Grünberg -Nidda und Bingen-Alzey.



Im Wahlkreise Gießen hatte bei der Wahl von 1903
der nationolliberale Kandidat Heyligenstädt 5355 Stim -
men erhalten , die ungefähr zu gleichen Teilen von den
Nationalliberalen und Freisinnigen aufgebracht wurden .
Ferner erhielt der 2ozialdeniokral 6025 , der Antisemit ,
der vom Bund der Landwirte unterstützt wurde , 5123 und
ein irltranwntaner Zählkandidat 105 Stimmen . In der
Stichwahl siegte der Nationalliberale mit 10 601 Skiln -
nien gegen 7845 sozialdemokratische Stimmen . Damit
war der Wahlkreis , der 1893 an die Antisemiten verloren
gegangen war , nachdem er vorher säst abwechselnd na¬
tionalliberal und freisinnig vertreten war , durch das
Vorgehen der Freisinniger ! für den Liberalismus zurück¬
gewonnen .

Der Wahlkreis Bingen -Alzey , der alte Sitz Bambergers .
war stets entschieden liberal . 1903 erhielt das Zentrum
6078 , der freisinnige Volksparteiler 5337 , der vom Bund
der Landwirte unterstützte Nationalliberale 5286 , der So¬
zialdemokrat 1440 Stimnren . Für die Stichwahl gab die
nationalliberale Parteileitung die Wahlparole fiir das
Zentrum aus , aber die Wählerschaft versagte zuin großen
Teil und so wurde Schmidt - Elberfeld mit 10 600 gegen
9090 Zentrumsstimmen gewählt .

Wenn man bedenkt, daß Gießen ohne freisinnige Hilfe
für die Nationalliberalen bestimmt verloren ist , dagegen
Bingen -Alzey von den Freisinnigen voraussichtlich auch
ohne nationalliberale Unterstützung gehalten werden wird ,
hätte man annehmen sollen , daß der Vorschlag , in Gießen
einen gemeinsamen nationalliberalen und in Bingen -
Alzey einen freisinnigen Kandidaten aufzüstellen , die Bil¬
ligung der nationalliberalen Partei hätte finden können,
zumal der größere Vorteil auf der letzteren Seite lag . Tie
nationalliberale Partei in Bingen - Alzey war auch zu die¬
sem Vorgehen bereit , aber der Landesausschuß der Par¬
tei verlangte darüber hinaus noch die Unterstützung des
Freiherrn von Heyl in Worrns -Heppenheim -Wimpfen und
des Grafen Oriola in Friedberg -Büdingen , also gerade für
die beiden nationalliberalen Kandidaten , die der freisinni¬
gen Partei am wenigsten annehmbar erscheinen. Dazu
kommt, daß diesmal eine nationalliberale Kandidatur in
Bingen -Alzey direkt aussichtslos ist, da der Bund der
Landwirte bereits einen Kandidaten nominiert hat und
das Zentrum aus wahltaktischen Gründen diesen gegen
den Liberalen unterstützen wird . Da , die freisinnige Par¬
tei das Ansinnen , drei Nationalliberale zu unterstützen,
um in nur eineni Wahlkreise Gegenhilfe zu finden , unter
allgemeiner Billigung ihrer Angehörigen im ganzen Land
ablehnte , schien die Situation so verfahren , wie nur mög¬
lich. Trotzdem beschlossen die Freisinnigen in Gießen , den
Nationalliberalen Wahlhilfe zu leisten , um den sonst siche¬
ren Verlust des Wahlkreises an die Antifeiniten oder die
Sozialdemokraten zu verhindern .

Wie die Dinge in Bingen -Alzey laufen werden , ist noch
ganz ungewiß . Die nationalliberale Partei Hot dort in¬
zwischen ebenfalls einen Kandidaten nominiert , und zwar
seltsamerweise einen Anhänger der freisinnigen Volks¬
partei , den Gutsbesitzer Lichtenstein. Was mit diesen ! Vor¬
gehen erreicht werden soll , ist direkt unverständlich , zumal
Lichtenstein schon vorher erklärt hatte , daß er keine Kan¬
didatur annehmen und für den seitherigen Vertreter
Schniidt -Elberfeld eintreten werde . Durch diese Machen¬
schaften ist die Gefahr vorhanden , daß der Wahlkreis , der
seit 1871 liberal vertreten ist, durch alldeutsch-national¬
liberale Hilfe einem Bauernbündler , der ganz und gar
vom Zentrum abhängig wäre , zufällt .'

Auch in den Wahlkreisen Bensheim - Erbach und Fried -
berg -Büdingen liegt die Wahlfrage so , daß das Zentrum ,
das fiir sich allein nichts ausrichten kann, durch die Unter¬
stützung sonst aussichtsloser antisemitischer Kandidaten die
Nationalliberalen verdrängt . In ersterein Wahlkreise
würde ein unter der Maske der Mittclstandspartei segeln¬
der Christlich-Sozialer und im zweitgenannten ein dema¬
gogischer Bauernbündler der wüstesten Tonart der
lachende Erbe sein . Es liegt System und auch eine gewisse
Tragik darin , daß gerade zwei so überzeugte und erfolg¬
reiche Vertreter der landwirtschaftlichen Interessen , wie es
der- Anwalt der deutschen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften, Geh . Regierungsrat Haas , und Graf Oriola
sind , setzt dem Ansturm der unfruchtbarsten und demago¬
gischesten agrarischen Richtung ausgesetzt sind.

Grotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 7 . Januar .

Gestern Sonntag vormittag nahmen Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog , die Großherzogin , der Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogin an dem Gottes¬
dienst in der Schloßkirche teil . Zur Fcunilientafel um
1 Uhr waren Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroß¬
herzog und die Erbgroßherzogin , Ihre Kaiserliche Hoheit
die Prinzessin Wllhelm , Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max ein¬
geladen . Nach der Tafel machten die Großherzoglichen
Herrschaften eine Spazierfahrt und nahmen um 5 Uhr
mit Ihren Königlichen Hoheiten dem Erbgroßherzog und
der Erbgroßherzogin sowie der Kronprinzessin von Schwe¬
den den Tee bei Seiner Grvßherzoglichen Hoheit dem
Prinzen und Ihrer Königliche Hoheit der Prinzessin
Max . Zur Abendtafel der Höchsten Herrschaften erschie¬
nen die Erbgroßherzoglichen Herrschaften.

Heute vormittag von halb 11 Ubr an hörte Seine
Königliche Hoheit der Grohherzog den Vortrag des Ge¬
heimerats Dr . Freiherrn von Babo und empfing sodann
den Oberstallmeister Grafen von Sponeck. Um 11 Uhr
nahm Seine Königliche Hoheit ben Vortrag

des Staaksneinifters Dr . Freiherrn von Dusch ent¬
gegen . Hierauf meldeten sich nachgenannte Offiziere :
Oberstleutnant Bvrckenhagen , Konnnandenr des Badischen
Fußartillerieregiments Nr . 14 , bisher Direktor der 4 . Ar°
tiüeriedepotdrrektion , Oberstabsarzt Dr . Uppcnkamp vom
Infanterieregiment von Lützow ( 1 . Rheinischen) Nr . 25 ,
bisher beim Bergifchen Fel dar till erier egiment Nr . 59 ,

Major Wuthmann , 2 . Stabsoffizier beim Bezirks -
kominando Mannheim , bisher kominandiert zur Tienft -
leistnng daselbst, Major de l 'Hormne de Conrbiere vom
Badischen Trknnbataillon Nr . 14 , Hauptniann Förster
vom JnfantLriewgiinent Markgraf Ludwig Wilhelm (3.
Badischen) dir . 111 , die Leutnants Grobe , bisher iin 5 .
Badischen Infanterieregiment Nr . 113 , und Rothe , bisher
im Füsilieiregimenr Nr . 38 , beide Erzieher beim Kadet-
teuliaus .' in Karlsruhe , Leutnant Sievers und Assistenz¬
arzt Krause vcin Infanterieregiment Markgraf Ludwig
Wilhelm ( 3 . Badischen) Nr . 111 , und Leutnant Lemke
vom Badischen Trafnbataillon Nr . 14 . Nach der Mit¬
tagstafel unternahmen die Großherzoglichen Herrschaften
eine Spazierfahrt .

Abends von halb 6 Uhr an hörte Seme Königliche Ho¬
heit der Großherzog die Vorträge des Geiteraladjutanten
Generals der Artillerie von Müller , des Gcheimerats Dr .
Freiherrn von Babo und des Legationsrats Dr . Seyb .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin nahm am
heutige !! Todestag Ihrer Majestät der Kaiserin Augnsta
an einer Andacht in der Kapelle des Ludtvig Wilhelm -
Krankenheims teil .

** Die „Badische LandcSzcitung " bringt in ihrem heutigen
Mittagsblatt iNr . 9 ) unter der Ucberfchrift „Abschaffung der
II . Klasse" die Nachricht , daß man sich in den maßgebenden
Kreisen der Eisenbahnverwaltung mit dem Gedanken trage ,
in den voin 1. Mai ab nach dem neuen Tarif verkehrenden
Pcrsonenzügen die II . Wagenklasse aufzuheben und dafür
neben der HI d - Klasse zu 2 Pf . die III . Klasse zu 3 Pf . einzu-
sühren . Wie «ns von zuständiger Seite mitgeteilt wird , ist
diese Nachricht unzutreffend .

* * Das Justizministerium har die Gerichtsvollzieher ermäch¬
tigt , künftighin Wechsel , die auf nicht mehr als 1000 Ml lauten ,
zu protestieren . Bisher waren die Gerichtsvollzieher mir bei
Wechseln , die auf nicht mehr als 500 M . lauteten , zur Pro¬
testierung zuständig. Die Zustäirdigkeit der Notare zur Auf¬
nahme von Wechselprotesten bleibt unberührt .

* * Bei der Landesversicherrmgsanstalt Baden sind im Mo¬
nat Dezember 1906 881 Rentengesnche ( 28 Alters - imb 353
Invaliden - bzw . Krankenrentengesuche) eingercicht und 270
Renten ( 254- 2084 -37 ) bewilligt worden. Es wurden 46 Ge¬
suche ( 24 -44 ) abgelehnt, 444 ( 184-429 ) blieben unerledigt .
Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren — Alters - ,
8 Invaliden - und — Krankcnrenteu zucrkcmnt. Bis Ende
1906 sind im ganzen 55 465 Renten ( 9907 Alters - , 43 834
Invaliden - und 1714 Krankenrentcn ) bewilligt bzw . zuerkannt
worden. Davon kamen wieder in Wegfall : 28 892 ( 70464 -
20 3854- 1461 , so daß auf 1 . Januar 1907 : 26 563 Renten¬
empfänger vorhanden sind ( 2861 Alters -, 23 449 Jiwaliden -
und 263 .Krankeurenten ) . Verglichen mit dem 1 . Dezember
1906 hat sich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 2
( —4 Alters - , — 13 Invaliden - und 4-19 Krankenrentner ) .
Die Rentenempfänger beziehen Renten im Gesamtjahresbe¬
trage von 3 845 092 . 51 M . ( mehr seit 1 . Dezember 1906
2156 M . ) . Der Jährcsbctrag für die im Monat Dezember
1906 bewilligten Renten berechnet sich und zwar für 25
Altersrenten auf 3990 .60 M . , 216 Invalidenrenten auf
84 426 .80 M . , 37 Krankcnrentcn auf 6080 .40 M . , somit
Durchschnitt fiir eine Altersrente 159 .62 M ., fiir eine Inva¬
lidenrente 169 .38 M . , für eine Krankenrcnte 164 .33 M . Für
sämtliche bis 1 . Januar 1907 bewilligten Renten betrug der
durchschnittliche Jahrcsbctrag einer Altersrente 137 .97 M .,
einer Invalidenrente 145 .48 M . , einer Krankenrcnte 166.93
Mark . Beitragserstattungen wurden im Monat Dezember 1906
angewiesen infolge Heirat weiblicher Versicherter in 339 Fäl¬
len 13 716 M . , infolge Todes versicherter Personen in 69
Fällen rmd infolge Unfalls versicherter Personen in 1 Fall
106 M.

* (Großherzoglichcs Hoftheater . ) Flotows „ Martha " ist
trotz ihres Alters immer noch ein beliebtes, zugkräftiges Werk ,
das bei einer einigermaßen guten Darbietung , vermöge seiner
eingänglichen Melodik und der pikanten, an die französische
Spieloper erinnernden Rhythmik seiner Wirkung stets sicher ist .
Tie Samstagsaufführung Mb zunächst Herrn Pelton Eck
Gelegenheit, sich in einer größeren Oper als Dirigent vorzu-
stellen , und es ist zu konstatieren, daß diese Talentprobe für den
eifrigen , strebsamen Künstler sehr befriedigend ausfiel . Tie
Ouvertüre wurde schön und sckwungvoll gespielt, und die Sicher¬
heit in der Durchführung des musikalischen Teils der Oper be¬
rührte äußerst angenehm . Die gelegentlich wahrnehmbaren
kleinen Temposchwanku -ngen sind durchaus nickt allein auf das
Konto des Dirigenten zu setzen, und die mit der Zeit sich ein¬
stellende Routine wird auch hier zur Vermeidung kleiner rhyth¬
mischer Unebenheiten sicher beitragen . Ebenso dürfte bei spä¬
teren Aufführungen die Begleitung stellenweise etwas dezenter
gehalten werden, die Leitung überhaupt durch größere Ruhe
noch gewinnen . Der Erfolg ist um so höher anzuschlagen, als
es sich um ein gar nicht leichtes Werk handelte , das mit seinen
wechselnden Rhythmen und den häkeligen Einsätzen verschiedene
Schwierigkeiten bietet . Das war auch bei den Mitwirkenden
auf der Bühne zu bemerken, und auch bei ihnen hätten manche
Einsätze sicherer , die ganze musikalische Wiedergabe — besonders
in den beiden ersten Akten — leichter und flüssiger sein können ;
das Quartett im zweiten Akt ließ bezüglich der harmonischen
Rcircheit und des Zusammenklangs der vier Stimmen etliches
zu wünschen . Im übrigen bemühten sich die Darsteller mit Er¬
folg um ihre Partien . Frl . Schenker , welche das Ehren¬
fräulein Harrtet zum ersten Male sang, hat mit dieser Rolle
ihrem Repertoire ein neues , wertvolles Glied eingefügt . Sie
gab eine sehr anmuttge Lady , graziös und elegant im Spiel ,
in der Gesangsdarbietung wie immer ganz vortrefflich. Die
Nancy hatte in Frl . Et Hofer eine lebhafte , schelmische Ver¬
treterin , die sich auch gesanglich bestens bewährte . Der Lyonel
des Herrn Kurt Frederich durfte ehrliche Anerkennung
beanspruchen. Das schöne, Mt gebildete Material kam in dieser
lyrischen Partie trefflich zur Geltung ; besonders ansprechend

klang die Stimme in der Höhe , wie überhaupt die. leichte und
freie Tongebung angenehm ausftcl . Tie Gesamttviedergaüe. die
durch ein gefälliges, verständiges Spiel Ire senilich unterstützt
wurde, war eine gute und hätte durch schärfere Rhythmik noch
gewonnen. Herr Keller ist als Plumkett von früher bestens
bekannt ; auch gestern sang er die dankbare Rolle sicher und
frisch , bei flottem Spiel . Den selbstgefälligen Lord Tristan
stattete Herr R oha mit dem nötigen Humor aus , und Herr
M a r k bewährte sich als Richter vornehmlich nach der dar¬
stellerischen Seite . Tie Chöre klangen frisch und sauber , wenn¬
gleich durch beffere Fühlung mit dem Dirigenten die Wir¬
kung verschicdenü ich noch erhöht worden wäre . Nach den Att-
schlusteri wurden die Darstellerinnen und Darsteller wiederholt
lebhaft vor die Rampen gerufen .

*
» Ter Wildschütz

"
. Lortzings reizende Oper , in welcher fick

des Meisters liebenswürdiges , musikalisches Talent , sowie sein
gesunder Humor so anziehend äußern , gelangte am Sonntag
abend zur Ausführung . So weil wir die Vorstellung verfol¬
gen konnten , nahm dieselbe bei einer trefflichen Besetzung der
Haupttollen unter Herrn , L o r e n tz Leitung einen sehr ein¬
drucksvollen Verlauf . Eine eingehende Würdigung der Ein -
zellcistungen behalten ivir uns bis zur Wiederholung vor und
nennen von Hauptdarstellern heute nur Fräulein Friedlein
als ganz treffliche Vertreterin der Gräfin Ebcrbach, Frau von
W e ft h o b e n als reizende Baronin Freimann und Fräulein
W a r m e r s p e r g e r s schalkhaftes Gretchen. Ban den
Herren gebührt der Hauptanteil an dem guten Gelingen HerrnR o h a , der den Baculus in seinen tausend Längsten und Nö¬
ten mit frischem Humor und gesundem Frohsinn sang und
spielte , und der in den Herren van Gorkom ( Graf Eber¬
bach ) , der mit dem schön gesungenen „ Heiterkeit und Fröhlich¬
keit " lebhaften Beifall errang , Bussard , dessen verliebter
Baron Cronthal ausgezeichnet wirtte und H a l l e g o (Haus¬
hofmeister) vorzügliche Partner hatte . Das zahlreich erschie¬
nene Publikum nahm das volkstümliche Werk sehr beifällig auf .

* Von der Generaldirektion des Großherzoglichen Hoftheaters
wird uns mitgeteilt : Da Madame Suzanne Despres zu ihrem
Gastspiel am 14 . Januar Zolas Tragödie „Therese Raquin "
gewählt hat , ist es von Interesse , daran zu erinnern , daß
Emile Zola als einer der ersten in Frankreich aus das hervor¬
ragende Talent der jungen Suzanne Despres hingewiesen
und später über ihre Leistungen als Therese Raquin folgendes
Urteil medcrgeschrteben hat : „ Ihre große Kunst ist zugleich
Wahrheit und Gefühl . Sie belebt ihre Rolle durch die merk¬
würdige Einfachheit ihres Svieles , durch die wunderbare Art ,
mit welcher sie , vollkommen die Gestalt des Dichters neu er¬
schaffend , dennoch inaner sich selbst bleibt . Die Zartheit , mit
welcher sic die Traurigkeit des Menschenscktckfals umgibt,
schließt weder Klarheit noch .Kraft aus . Suzanne Despres ist
die Künstlerin , welche noch in den letzten Jahren am ttefften
gerührt hat , durch alles , !vas ihre in Schmerz nnd Güte gleich
wahrhaftige Kunst in mir erweckte .

"
* ( Waghalterkonzert. ) Im Museumsaal fand am Sonntag

abend ein Konzert des Violinvirtuosen Wladislaw Waghal -
t e r statt , das nicht nnr durch die vortrefflich » Leistungen
des -Monzertgcbers selbst, sondern auch durch die der übrige»
Mitwirkenden und das gediegene Programm zu einem sehr in¬
teressanten sich gestaltete. Herr Waghalter , ein junger Geiger
aus der Joachimschen Schule, der nach der gestrigen Probe jetzt
schon unbedingt den ersten seines Fachs zuzuzählen ist , zeigte
seine Mten musikalischen Eigenschaften zunächst in der Aus¬
führung des Biolinparts in dem Trio des Herrn v . Dusch und
in dem Vorttag des 6 -incül -Präludiums und der Fuge von I .
S . Dach . Reicht zurzeit des Künstlers Gestaltungskraft auch
noch nicht zur völligen, selbstlosen Bewältigung des letztgenann-
tcn , eminent schwierigen Werks aus , so verdient die stilvolle
und technisch korrekte Wiedergabe gleichwohl vollste Anerken¬
nung . Die virtuose Seite seines Spiels offenbarte sich in dem .
besonders in den beiden ersten Sätzen wertvollen Violinkon¬
zertes von Vteuxtemps, einer „Serenade " von Tschaykowsky
und der „ Erinnerung an Moskau" von Wientakowskv. In der
Darbietung dieser Nummern trat die außerordentliche Be¬
gabung des Künstlers in überzeugendster Weise hervor ; hier
bekundete sich eine starke , schon scharf ausgeprägte , künstlerische
Individualität , deren Haupteigenschaften, energische Rhythmik
imd feuriges Temperament tm Verein mit dem reizvollen Ton
und der stupenden Technik zu außerordentlichen Wirkungen sich
vereinigten, die beim Publikum lebhafte Anerkennung fanden.
An der Ausführung des zu Anfang des Konzerts gespielten
v -mc>IttTrios von A . v . Dnsch beteiligten sich außer dem Kon¬
zertgeber die Herren Kammervirtuos Schwanzara ( Cello )
und Herr A . v . Dusch ( Klavier ) . Auch dieses, als op . 6 be-
zeichnete Werk des erttst strebenden und begabten heimischen
Komponisten zeichnet sich durch reiche Erftudung , gediegene
Verarbeitung der charakteristischen Themen und elegante Fak¬
tur vorteilhaft aus . Neben den beiden energisch aufstrebenden
Ecksätzcn ist es ein Andante in F -dur , das durch wechselnde
Rhythmen und die anziehende Durchführung interessant und
vor allem ein graziöses l >-dur -Allegretto des in bezug aus
Geschlossenheit der Form und echt triomäßiger Gestaltung einen
äußerst günstigen Eindruck hinterlicß . Die Wiedergabe der
Novität durch die drei Künstler war eine gang ausgezeichnete.
Mit dem Vortrag von vier Schubertschen Gesängen und dem
daniit bekundeten , vornehmen musikalischen , Gescchnack , bewies
Fräulein Alice Schenker , unsere geschätzte Koloratursänge¬
rin wiederum, daß sie auch eine treffliche Vertreterin des Kon¬
zertgesangs ist . Eine in herrlichster Melodik schwelgende Kom¬
position wie „Ter Hirt auf dem Felsen " von Fräulein Schen¬
ker zu hören, bedeutet einen einzigartigen , künstlerischen Ge¬
nuß . Die Ucberwindung der verschiedenen gesanglichen Schwie¬
rigkeiten, Ivelche diese umfangreiche Tondichtung, wie auch die
übrigen Schubertlieder sowohl nach der Seite der Atemtcchnik ,
als auch namentlich des Vortrags bieten , gelang tadellos ; Tech¬
nik, Stimmbehandlung und musikalische Auffassung war voll¬
endet . Wie die erstgenannte Tondichtung, in welcher Herr
Kammermusiker K l u p p das Klarinettensolo virtuos spielie,
irug auch die sehr herzlich und innig gesungene „Liebesbot-
schaft "

, das zart empfundene „Tu bist die Ruh " und das leickt
und neckisch gegebene „ Haidenröslein " der Künstlerin außer¬
ordentlichen Beifall ein . Herr A . v . Tusch führte mit seinem
bedeutenden pianiftischen Können nicht nur _ den

^ zum Teil
schwierigen Klavierpart des Trio in echt künstlerischer Weise
durch , sondern zeigte auch in der Begleitung der

^ Solijtcm mu¬
sikalisches Feingefühl und subtilstes Eingehen auf die Etgenarr
deb sciveiligcn Kompositton imd des Vortragenden .

* ( „Chronik der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe für das
Jahr 1905 ." ) Soeben ist der 21 . Jahrgang der im Aufträge
der städtischen Archivkommission bearbeiteten Stadtchronik im
Verlag der Macklotschen Buckdruckerei erschienen. In über -
sichtliä >er Darstellung gibt das Buch eine Zusammcnfasiung aller
für unsere Stadtgeschichte bemerkenswerten Vorgänge des Jah¬
res . Das erste Kapitel registriert die Schicksale des Groß¬
herzoglichen Hauses . Die weiteren Abschnitte sind : Enttvick -
lung der Gemeinde als solcher , Gemeindeverwaltung . Bauliche
Entwicklung der Stadt , Kirche , Schule und Kunst,. Politisches,

.industrielles und Vereinsleben , Leistungen der Gemeinsinns,
Archen - und Kränkenwesen, Versammlungen , Feierlichkeiten
und Festlichkeiten , Ausstellungen und Sehenswürdigkeiten , Ver¬
kehrswesen , Uebersickst über die Witierungsverhältnisie , Bevöl¬
kerungsvorgänge, Sterblichkeit , Totenschau, Verschiedenes,
Vorträge , Werke Karlsruher Schriftsteller . Ein Anhang gibt
eine Chronologische Uebersicht der hauptsächlichsten Ereignisse
des Jahres 1905 . Drei statistische Beilagen geben eine lieber-



jid.it über die Schülerzahl der Karlsruher Schulen, über die Cr j
gebtnsse der Landtagswahlen in der Stadt Karlsruhe im Jahre
1908 und einer Statistik des Bevölkerungsvorganges 1905.
Die besonders zahlreichen Abbildungen dieses Jahrgangs füh¬
ren uns den so viel besprochenen Stephansbrunnen , den Brun¬
nen an der Kleinen Kirche und das Schillerschul Haus vor , fer¬
ner das Porträt des Bürgermeisters a . D . Johann Kräuter ,
sowie folgende Bildniffe namhafter Personen , die im Berichts¬
jahr aus dem Leben schieden : des Hosschauspielers Reifs, des
Malers Viktor Weishaupt , des Prälaten a . D . Karl Wilhelm
Doll, des Sradtrars Wilhelm Schussele , des Finanzministers
a . D . Dr . Moritz Ellstätter , des Geh . Hofrats Professor Tr .
Heinrich Meidinger , des Archivdirektors Geh . Rar Dr . Fried¬
rich v . Weech und des Dichters Professor Robert Haas .

* ( Sott der Technischen Hochschule. ) Im Verlag der G.
Braunschen Hofbuckdruckerri ist soeben die von Geh. Hofrat
Dr . ing. Arnold beim Rektoratswechsel am 21 . November
1906 gehaltene Festrede über „Forschen , Erfinde n
und Gestalten "

, nebst dem von Obcrforstrat Professor
Siefert erstatteten Bericht über das Studien¬
jahr 1905/06 im Druck erschienen .

* (Richtigstellung. ) In unserem Bericht über die Blockver -
smnmlung im „ Friedrichshof " am Freitag teilten wir mit , daß
Geh. Hofrat Professor Dr . v. O e ch e l h ä u s e r als Nichtpar ¬
ieimann sprach . Herr v . Oechelhäuser gehört der national -
liberalen Partei an , und hatte nur betont, daß er nicht als
Beauftragter einer Parteigruppe sprach . Die übrigen Diskus¬
sionsredner vertraten die einzelnen Blockparteien.

£ ( Der Kaufmännische Verein Karlsruhe ) hatte am Sams¬
tag feine Mitglieder zu einem Untcrhaltungsaibend im Ein
trachtssaal geladen, der auch in der Tat sehr unterhaltend ver¬
lief . Alte und neue Ueberbrettl - und Operrettenlieder , sowie
humoristische Rezitationen bildetcit das vom Frankfurter
K ü n st l e r k a b a r e t mit künstlerischem Vortrag unter vie -
lein Beifall durchgeführte Programm . Fräulein Marie Wolf
vom Metropoltheater in Berlin zeichnete sich durch graziösen
Vortrag , Fräulein Lilly Renee durch große Srimmittcl be¬
sonders aus . Herr Adolf Remond zeigte in seinen Ueberbrettl -
gesängen eine sehr pfiffige Komik und überaus wirksamen, ge¬
schickten Bortrag . Am Klavier bewährte sich Herr Mischel als
gewandter , kunstverständiger Begleiter . Herr Max Reimann
erzielte mit seiner Rezitation viel laute Heiterkeit. Nach Be¬
endigung der sehr beifällig aqfgcnümmencn Vorträge begann
der Tanz , der bei bester Stinmnmg bis spät in die Nacht hinein
dauert « .

* (Die Zustände auf der Trambahnstrecke Mühlburgrr Tor -—
Grenadierkaserne ) fordern nachgerade zur öffentlichen Kritik
heraus . Obgleich die Bewohner des Hardtwaldstadtteils , wie
aus vielen an uns gelangten Zuschriften hervorgeht , nicht ein-
zusehen vermögen, warum man ihnen Erschwerungen in der
Benützung der Tramverbindung mit der inneren Stadt auf -
bürdct , um anderen Stadtteilen Vorteile zuzuwenden , würde
man doch die Bedenken gegen den sog. Pendelverkehr zurück¬
stellen, wenn nur auf dieses Auskunftsmittel irgend ein Verlaß
Wäre . Davon kann aber bei der bisherigen durchaus
ungenügenden Art seiner Durchführung keine Rede sein, und
cs erscheint angesichts der ärgerlichen Unzuträglichkeiten , die
dieser Pendelverkehr bereits gezeitigt hat , dringend notwendig ,
chaß hier das städtische Straßenbahnamt mit Entschiedenheit
eingreift .

™ ( Aus der Sitzung der Strafkammer I vom 4 . Januar . )
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Frhr . v . Rüdt . Vertreter
der Grotzh . Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt Müh¬
lin g . — Eine für ihn gefährliche Neigung zu seinem frühe¬
ren Schutzmannsberufe hat sich der jetzige Schreibgehilfe Albert
Hermann Katzorke aus Dalldorf , hier wohnhaft , bewahrt .
Katzorke ist durch die bekannte Stadtgartcnfischerciaffäre eine
weitert Kreisen bekannte Persönlichkeit geworden . In,der Zeit
zwischen seiner Verurteilung und nachträglichen Freisprechung
maßte er sich wiederholt die Würde eines Kriminalbeamten an
und stöberte im hiesigen Sallenwäldchen Liebespärchen auf ,
deren weiblichen Teil er jeweils festnahm, mehrere Sttaßeit
weit transportierte und dann lausen ließ . Auf verschiedene An¬
zeigen hin wurde nach dem falschen Schutzmann gefahndet und
dieser in der Person des Katzorke, als er wieder einmal einen
nächtlichen Streifzug unternommen , erwischt . Am 7 . Juni
1908 stand er unter der Anklage wegen Amtsanmaßung und
Freiheitsberaubung vor der hiesigen Strafkammer , die ihn Hier¬
wegen zu 1 Jahr Gefängnis verurteilte . Diese Strafe ver¬
mochte aber keineswegs in Katzorke die Lust zu zerstören , sich
auch ferner als Kriminalbeamter zu versuchen und sich die
Befriedigung wieder einmal zu verschaffen , die ihm offenbar
die verbotene Ausübung eines solchen Amtes gewährt , denn er
hatte sich heute wiederum wegen der gleichen Vergehen gu ver¬
antworten . Außerdem war er der Unterschlagung im Amte
angeklagt, weil er einen Polizeischild, denn er noch als Schutz¬
mann zur Erledigung eines Auftrags erhalten harte , nicht ab¬
lieferte . Unter Vorzeigung dieses Schildes , durch den er sich
als Schutzmann legitimierte , hielt Katzorke am Abend des 29.
November in der Beiertheimer Allee dahier ein Fräulein , die
Tochter einer in der genannten Straße wohnenden Familie ,
an und erklärte dasselbe für verhaftet . Gleichzeitig teilte er
dem Mädchen mit , daß gegen dasselbe eine Untersuchung
schwebe tmd er es dem damit betrauten Schntzmanne vorzu¬
führen habe . Er schlug aber dann andere Töne an und trat
an die junge Dame mit unpassenden Zumutungen heran ; er
versprach ihr die Freilassung , wenn sie ihm entgegenkomme.
Das Fräulein wies diese Galanterien zurück , vermochte Katzorke
aber erst dann zu bewegen , sie nach Hause gehen zu lassen ,
nachdem sie sich bereit erklärt hatte , ihn am andern Tage in
der Beierthcimer Allee bei der Gutschstraße wieder zu tref¬
fen. Der Vorfall wurde sofort der Polizeibehörde zur Anzeige
gebracht , die Katzorke, als er am folgenden Tage am Rcn-
dezvouSorte erschien , festnehmen ließ . So endete Katzorkes
zweites Schutzmannsabenteuer . In der heutigen Verhandlung
beschränkte sich der Angeklagte auf die kurze Erklärung , daß
alle Punkte der Anklage zutreffend seien. Das Urtetl lautete
auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft.

▲ ( Aus dem Polizeibericht . ) Vom 3 . auf 4 . d . M . stahl
ein Unbekannter aus einem Hausgang in der Lessingstraße em
Fahrrad , Marke Badenia , im Werte von 80 M . —

■ So-ftenistrahc wurde am 4 . d . M . einem Dienstmädchen mittels
Nachschlüssel Schmucksachen im Werte von 15 M . gestohlen .
— Wegen Verdachts des Meineids bzw . Anstiftung wurde
ein Wagenwärtergehilfe und ein Wirt aus der Oytstadt ver-
baftet .

£ (Im Apollotheater) weist das derzeitige Programm , in
umcrhaltender Abwechslung, gute turnerische, gesangliche und
Tanzprodukiionen, sotvie mehrere humoristische Nummern und
interessante bildliche Vorführungen mit Starters Kinemaio -

- graphen auf . . Texas Hattie als Tanzseilkünstlerin und Tieger
Lilly als amerikanische Tänzerin leisten Hervorragendes , die
3 Leonardos sind außerordentlich geschickte Partcrreakrobaten .
Wir erwähnen noch das Transformationsduett der GesÄmster
Görma , den chinesischen Excentriqueakt von Ching und Chang,
auch der Humorist Otto Berg , die Konzerffängerin Hermtne
Held, sowie die komischen Dorfmufikanken Pan und Busch fin¬
den vielen Beifall . Die Vorstellungen erfteuen sich bei den
guten Darbietungen eines stets wachsenden Besuchs, nament¬
lich die Sonn - und Feiertage bringen meist ausverkaunc
Häuser.

<>v . Mannheim , 0 . Jan . Bei der Oberrheinischen
V c r s i ch e r u n g -> g e s e l l s ch a f t in Mannheim gelangten
im Monat Dezember 1906 aus Cinzelunfall - 390 , aut Kol-
lcktivunsall- 156 , cnrf Haftpflicht- 582, auf Glas - 298 tmd aus
Einbruch- und Dieî tahlversickerting 33 Schäden zur Anmel¬
dung.

4 « Sem Bedcusee , 3 . Jan . Tie Volksle schalle in
Konstanz schloß in diesen Tctgen ihre zweite Jcchrestäiigkeit
ab . Ihr wurde auch in diesem Jahre ein reges Interesse ent -
gcgcngcb-racht . Tie Halle war nach den vorgcnontmeiten Zähl
proben pro Tag durchschnittlich von 40 Personen frequentiert
und daß namentlich die Arbeiterschaft vertreten war , wurde
alS ein erfreuliches Zeichen wahrgcnvmmen. Es liegen zurzeit
38 Zeitungen aller politischen Richtungen aus . Tie Bibliothek
gibt in mehr denn 1600 Bänden reichlichen Stoff zur llnterhal -
trmg und Belehrung . — IM Chorbvgen der Stefanskirche zu
K o n st a n z prangt seit einigen Tagen ein prächtiges Christus¬
bild am Kreuz. Ter Körper ist sein im römischen Stil ausge¬
führt und mißt zlrei Meter , das Kreitz ist 4 (4 Dieter . lang
und wiegt 3(4 Zentner . Das Kreuz wurde von einem dortigen
Bürger ans deni Paradies gestiftet . Dasselbe wurde in Sigma¬
ringen angcserkigt. — &uicm Vernehmen nach wird die Unter -
ofsizierschtile von Neubreisach» nach Sigmaringcn verlegt .
Tie erforderlichen Gebäulichkeiten , int Werte von 800 000 M . ,
sollen bis zum Frichjahr 1910 erstellt werden. — Unter den im
Kreise Konstanz gezogenen 1906er Rotweinen haben sich
insbesondere die deutschen Burgurtdersorten , wie jene vom Ho¬
hentwiel, Kattenhorn , Petcrshanscn , Meersburg , Hagnau und
Markdorf einer besonderen Beliebtheit erfretit , und fanden in
nettester Zeit namhafte Umsätze in solchen zu günstigen Preisen
statt . Tie bekannten Ruländer - und Traminerlvcine der Kelle¬
reien « alem und Meersburg begegnen fortwährend einer leb¬
haften Ilachftage. — Einen interessanten Fund machte jüngst
ein Landwirt von Oehningen ( Amts Konstanz) . Er entdeckte
auf seinem Acker eine nicht allzutiefe Grube , anscheinend ein
Schwedengrab , in welchem 6 Dolche , die Griffe mit Sil¬
berbeschlag , ferner ein gaitzes Skelett und ein sehr gut erhalte¬
ner Helm lagen.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Im Altrhein bei Staad
wurde ein 20pfüitdigcr Hecht aus dem See gezogen , der , als
man ihn getötet und ausgeweidet hatte , die halbe Hand mit
drei Ringen einer männlichen Leiche in seinem Innern barg .
— . Der mittelrheinische Gas - und Wassersachmännerverein
wird Ende August oder Anfangs September in Billingen seinen
diesjährigen Derbcmdstag abhalten.

Werteste WachrtichLerr rrnö We^egrtcrmme .
* Berlin , 7. Jan . Tie „ Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt: Der
„Vorwärts " bringt in seiner Nummer vom 6. Januar aus der
„Königsbergcr Volkszeitung"

, angeblich dem Briefe erncs Be¬
amten in Deutsch - Südwestasrila entnommen , fol¬
gende Nachricht : „ Am 2. Dezember v . I . wurde in Windhuk be¬
kannt , daß sich 120 Hottentotten ergeben hadeit. Oberst von
Deimling hält damit den Feldzug im wesentlichen für been¬
digt , denn er bestellte bereits auf den 4 . Dezember sein Auto¬
mobil nach Kectmanshoop, um den Kriegsschauplatz zu ver¬
lassen . Am 4. Januar 1907 sollte der Krieg als definitiv been¬
digt erklärt werden.

" Dem gegenüber wird hiermit ausdrück¬
lich festgcstellt , daß die von Oberst Deimling an den General -
ftab gerichtete Meldung über die Unterwerfung Jo¬
hann Christians und des Stammes der Bondelzwarts ,
darunter 120 Mann mit 150 kleinkalibrigen Gewehren , am
24 . Dezember, 4 Uhr nachmittags, von Kectmanshoop abging
und in Berlin am 25. Dezember, halb 1 Uhr nachmittags ein-
traf und alsbald durch das Wölfische Bureau veröffentlicht
wurde.

* Bonn , 6 . Jan . In einer heute iit der „ Beeihovenhalle"
veranstalieteit liberalen Wahlerversammluug besprach - der
frühere Obertommandierende in Südwcstafrika , v . Trotha ,
die Lage im dortigen Schutzgebiet . Er betonte zunächst die Not -
wendiAeit des kolonialen Besitzes und zeigte, wie alle Nationen
für die Erhaltung der Kolonien hätten Blut vergießen müssen.
Auch Deutschland müsse seines Schwertes Schneide dazu ge¬
brauchen, das sei unvermeidlich ; darüber möge sich das Zen¬
trum bei den Missionen erkundigen. Tie in den Kolonien be¬
obachteten militärischen Grundsätze seien nicht immer richtig
getoesen . Auch gegen Wißmanns Gedanken an eine koloniale
Landwehr müsse er sich aussprcchen . Die Presse habe ihm Un¬
recht getan , ihm die bekannte Proklamation gegen die He¬
reros vorzuwerstm. Er habe sie erlassen müssen , um zu zeigen,
daß er die Gewalt dazu habe . Nach seiner Ansicht werde Swa -
k o p m u n d niemals zu einem brauchbaren Hasen zu machen
sein . Wenn wir die Walfischbai nicht haben könnten, müßten
wir die Bcchn Lüderitzbucht - Windhuk bauen . Die hervor¬
ragende Tätigkeit der katholischen Missionen habe er in einem
auch in der „ Köln . Volksztg .

" gebrachten Briefe anerkannt . Die
politische Tätigkeit des Zentrums müsse er ebenso bekämpfen
wie die der Sozialdemokratie. Wir brauchten für die Kolonien
in Afrika tatkräftige , spekulative Kräfte . Tie I n d u st r i e
habe in den Kolonien einen großen Absatz zu erwarten , die
Landwirtschaft aber müsse damit rechnen , daß eines Ta¬
ges von dort Getreide ansgeführt werde. Tie Ausbeute von
Mineralien sei zweifellos. Die Anlage von Häfen müsse
auch die Marincverwaltung beschäftigen , da dorteine Kohlen-
station für unsere Kreuzer nötig sei . Tie Wasserfrage in Süd¬
westafrika sei nur durch shstematische Aufforstung und durch Be¬
seitigung allen Kleinviehes zu lösen . Die Bestimmung der not¬
wendigen Truppenmacht könne nicht das Zentrum besorgen, das
müsse man Sachverständigen überlassen. Redner weift auf das
Beispiel Englands hin , in dessen Parlament man Beschwerden
gehört habe über die Ausgabe der drei Milliarden , die der Bu -
renkrieg gekostet habe . In den Kolonien würden nicht mehr
Truppen gehalten, als erforderlich seien. Wer das nicht ein -
sehen wolle , stelle hartnäckig das Budgetrecht über die Vater¬
landsliebe . Redcr schließt mit dem Hinweis auf das Wort
des Kaisers : „ Alle Zeit mit Volldampf voraus ! " — Hierauf
entwickelte Oberlandesgerichtsrat a. D . Hamm sein politi¬
sches Programm und wurde zum Kandidaten proklamiert .

* London, 7 . Jan . Die „Times" bringt Einzelheiten über
die Zusammensetzung der Kanal- , Atlantic - und Mirtelmeer -
flotte, sotvie der Panzertreutcrgeschwader nach ihrer Neubil¬
dung im März d . I . nach Beendigung der Flottenmanöver .
Nach diesen Einzelheiten bestätigt es sich , daß,^

wie bereits
früher bekannt gegeben , die Zahl der im Dienst befindlichen
Linienschiffe von

"
33 auf 26 und die der Panzerkreuzer von 16

auf 12 reduziert werden wird.
* Paris , 7 . Jan . Dem „ Petit Parisien " zufolge verlautet

gerüchtweise , daß der Präfekt des Departements Seine - et-
Oise bei der Sequestrierung des Tbeologen -
seminars nicht bloß 250 000 Franken , sonderrt Staats¬
papiere im Betrage von über 6 Millionen Franken ge¬
funden habe .

* Paris , 7 . Jan . Aus Rom wird gemeldet: Ter Heilige Stuhl
sei entschlossen, in Zukunft von den französischen Katholiken für
den Pcterspfennig keine Gäben mehr anzunehmem Alle Be -
träge , welche dem Papste von französischen Ka¬
tholiken übersendet werden sollten , würden ausschließlich
für die Bedürfnisse des Gottesdienstes und für den Unterhalt

l der Geistlichkeit in Frankreich verwendet tverden .

* Langer, 7 . Jan . Man nimmt an . daß Raisuli sich
zu dem Lcheikh der B e n i M ; u a c geflüchtet hat. Die
Mcrballa hat bei Suarez , 6 Kilometer von Zinat, ihr La¬
ger ausgeschlagen .

* Tanger , 7 . Jan . Der spanische Kreuzer „ Estrema¬
dura " ist heute hier eingetroffen.

* Teheran , 6 . Jan . Das B c f i tt b c tt d cs Schahs war
hetltc leicht gebessert .

12ßerfd$ieöene&.
r Boppard , 7 . Jan . Der bereits gemeldete Unfall im Fels -

cinschniti beim Bau der Hunsrückbahn unwest Leitringen ist
nach amtlicher Feststelltmg glücklicherweise in bezug auf die Zahl
der Opfer doch nicht so bedeutend gewesen , als zuerst angenom¬
men wurde . Während die Zahl der Opfer in den ersten Nach¬
richten auf über 30 angegeben wurde, hat sich nach Beendigung
der Aufrä u mungsarb eiten herausgcstellt, daß im
ganzen 13 giötet worden sind, darunter 11 Arbeiter , ein
Mädchen von etwa 18 Jahren tmd ein Schuljunge. Drei der
Toten ivarcn Familienväter . Von den geretteten acht bis
zehn Personen iit keiner schwerverletzt .

f Gleiwiv , 7 . Jan . Auf dem Redeblickschacht der Floren -
tiuagrubc versagte heute früh die Schachtseilführung. Von 17
in der Förderschale befindlichen Bergleuten sind , nach dem
„ Oberschles . Wanderer " acht in der unteren Etage befindliche
durch zu starkes Aufsetzen aus der 230 Metersohle schwer , aber
nicht t ö t l i ch verletzt worden.

t Metz , 7 . Jan . Der Lberregiffcm des Metzer StadttehaterZ ,
ist in der vergangenen Nackt plötzlich am .Herzschlag g e st o r -
den .

f NegenSburg, 7 . Jan . Wie das „ Mbrgenblatt " meldet ,
ist gestern die Pulverfabrik in Velburgindie Ltift ge¬
flogen . Menschen sind nicht verunglückt .

t London, 7 . Jan . Wie offiziell bekannt gegeben wird , wird
die White - Star - Linie , um besser mit den auswärtigen
Linien konktirrieren zu können , den Mittwochsdienst nach New-
york von - Liverpool nach Southmnpion verlegen und vonr 8 .
Juni ab damit beginnen, Cherbourg und Queenstown mrzu-
laufen .

+ Bangkok , 7 . Jan . Ein großer Brand zerstörte das hiesige
chinesische Handelsviertel . Der Schaden beläuft sich auf 10
Millionen Taels .

Industrie , Handel und Verkehr.
* Im Inseratenteil der vorliegenden Zeitung veröffetttlichen

lvir eine Subskriptionseinladung der Preußischen Ceniral -
Bvdenkredit - Aktiengesellschafi auf 20 000 000 4proz. unver -
losbare Zentralpfandbriese vom Jahre 1906.

Zu der am Mttwoch den 9 . Januar stattfindenden- Zeich¬
nung ist der Subskriptionspreis auf 101 Proz . festgesetzt. Ins¬
gesamt waren von der Gesellschaft am 30. November 1906
626 542 750 M . Zentralpfandbriese im Verkehr , denen als
Deckung 671 563 898 M . hypothekarische Darlehnssorderungen
gegenüberstandcn . Zeichntmgsformulare sind bet sämtlichen
Zeichmrngsstellett erhältlich.

Kroßherzogl 'iches KofkHecrLev.
Im Hostheatrr in Karlsruhe .

Dtontag , 7 . Jan . Wt . A . 28 . Ab .-Vorst . „Häusel und
Gretcl ", Märchenspiel in 2 Akten ( 3 Bildern ) von Adelheid
Wette , Musik von Engelbert Humberdinck . Anfang 7 Uhr ,
Ende gegen 9 Uhr .

Wegen Erkrankung von Hugo Haßkerl:
Dienstag , 8 . Jan . Abt . C . 28 . Ab . - Vorst . Statt „Der

Familientag " : „Wann wir altern " , eine dramatische Plauderei
von Oskar Blumenthal . — „Ter Tamenkrieg" , Lustspiel in
3 Akten nach Scribc und Legvurö, übersetzt von Laube. An¬
fang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .

Donnerstag , 10 . Jan . Abi . 8 . 30 . Ab .-Vorst. „Der Mng
des Nibelungen", Bühnenfestspiel von Richard Wagner. Vor¬
abend : „Das Rheingold", in einem Aufzug . Anfang 7 Uhr ,
Ende nach halb 10 Uhr.

Im Theater i« Baden .
Mittwoch, 9 . Jan . 12 . Ab .-Vorst . Neu einstudiert : „Heim -

g 'funden" , Wiener Weihnachtskomödie in 3 Akten von Ludwig
Anzengruber . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie ». Hydr.
vom 7 . Januar 1907.

Der Luftdruck nimmt heute von einem Waxinnmr aus , das
über der Biskayasee lagert und von da aus einen zimgenförrni-
gen Ausläufer in das Binnenland herein entsendet , bis zu einer
über Nordosteuropa gelegenen Depression ab ; diese verursacht
noch in ganz Dütkeleuropa trübes Tauwettcr mit Niederschlä¬
gen . Eine wesentliche Ncnderung ist vorerst nickt zu erwarten .

Wetteruachrichteu aus dem Süden
vom 7 . Januar , früh .

Lugano wolkenlos 1 Grad ; Biarritz wolkig 10 Grad ; Triest
wolkenlos — 1 Grad ; Florenz wolkenlos —2 Grad ; Rom be¬
deckt 1 Grad ; Cagliari wolkenlos 5 Grad ; Brindisi bedeckt
4 Grad .
Wittcrungsbeobachtungen der Metrorolog . Station Karlsruhe.

Januar
5 . Nachts 9« N .
6 - Mrqs . 7-° N .
5 . Mitrgs . 2-- U .
6 . Nachts S" ll .
7 . MrgS . 7" » .
7 . MitlgS 2" U .

' Regen.

Barvm.

766 .5 j
758 .0 !
760 .4 !
763 .6 i
764 .31

'
i Tberm .

in C»
A- sol. geiubNlp !

K-ucht. feit ln
Droz

98ind Himmel

1 1 .3 4 .3 85 SW j bedeckt
i 1 -9 4 .3 82 „
j 3 .5 5 .7 97
! 3 .3 5 .6 97 W ;
j 1 .9 4.7 90 SW ■
I 3 .6
i

49 83 i
ff

i
t

ff

Höchste Temperatur am 5. Januar : 3 .0 ; niedrigste in der
darrutffolgenden Rächt : 1 .0.

Niederschlagsmenge des 5 . Januar : 0 .0 mm ,
Höchste Temperatur am 6. Januar : 4 .1 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 1 .3.
Niederschlagsmenge des 6. Januar : 11 mm
Wafferstaud des RheiuS am 6 . Januar, früh : Schusster-

lusel 150 m , gefallen 15 cm ; Kehl 2 07 m , gefallen 23 cm ;
Maxau 3 .80 m, gefallen 18 cm ; Mannheim 3 69 m, gefallen
22 cm.

Wafferstaud deS Rheins am 7 . Januar, ftüh : Schuster -
iasel 1 .35 m , gefallen 15 cm ; Kehl 191 m , gefallen 16 cm ;
Maxau 3 58 m, gefallen 22 cm ; Mannheim 3 .33 m, gefallen
36 cm.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

! G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



Statt besonderer Anzeige .

Nach langem, schwerem Leiden verschied heute
morgen 7 Uhr mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater , Grossvater, Bruder und Onkel

Herr Karl Fees, Privatier
im 72 . Lebensjahre.

Karlsruhe , den 6 . Januar 1907 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Josefine Fees geh . Mauk-

Die Beerdigung findet Dienstag den 8. Januar , nach¬
mittags ' /,4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Waldhornstrasse 1411. F .376

Statt besonderer Anzeige .

Schmerzerfiillt machen wir die Mitteilung , dass
unsere liebe , gute Tante , Grosstante und Urgrosstante

Frau Luise Kühnle Witwe
nach längerem schwerem Leiden im Alter von 75
Jahren gestern früh 7 Uhr im Evang . Stift in Frei¬
burg i. B . sanft verschieden ist .

Karlsruhe , den 7 . Januar 1907 .

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen .

g .377

Mittwoch den 9 . Januar 1907 , abends 8 Uhr

Im Saale des Grossh . Konservatoriums

Rezitations - Abend
des Rezitators und Schauspielers

O. V ogelmann —Vollratli (München)
Dichtungen von Goethe , Heine , Baumbach , Wildenbruch ,

Lenau , Maltiz usw .
Näheres Plakate und Programme .

Anfang 81/* Uhr . Ende 10 Uhr .
Preise der Plätze :

Reservierter Sitz Mk . 2 , Unnumerierter Sitz Mk . 1 .50, Stehplatz
Mk. 1 .—, Galerie Mk. — .70 .

Studierende Ermässigung : Mk. 1 .50 , 1 . — , —.70, — .50.
Vorverkauf hei

H . Schmidt , Musikalienhandlung
Ecke der Kaiser - und Lammstrasse .

tjf’322

s □Erste Günstige
Ziehungi .neuen Jahr istd . grosse

Wohltätigkeits -
Geld - Lotterie

für badische Invaliden
Ziehung sicher 26 . Januar 1907
2928 Bargewinne ohne Abzug
44000Mk .

1 . Hauptgewinn
20,000 Mark

2 . Hauptgewinn
5,000 Mark

2926 Gewinne zus .

19,000 Mark
I j u I tl Lose 10 Mk.
LOS 1 Isl» 1 Porto u. Liste 30 Pfg.

versendet das General-Deblt

J . Stürmer ,
In Karlsruhe : Carl Götz ,

Hebelstr . 11/15.

Konkursverfahren .
F .363 . Emmendinge« . Das Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Kronenwirts Gustav Kern in Schupf¬
holz - Vörstetten wurde nach Abhal¬
tung des Schlußtermins und voll¬
zogener Schlutzverteilung aufgehoben.

Emmendingen , 28 . Dezember 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Emig .

F .365 . Emmendingen . In dem
Konkursverfahren über den Nachlaß
des Landwirts und Brunnenmeisters
Wilhelm Jenne von Oberfchaffhausen
soll demnächst Schlutzverteilung er¬
folgen . , . . .. .

Hierzu sind M . 658 .84 verfügbar ;
zu berücksichtigen sind Forderungen

zum Gesamtbetrag von M . 2192 .71.
Emmendingen, 3 . Januar 1907.

Der Konkursverwalter :
E . Dreifuß , Anwalt .

Jhrnf. SMI -MchM -MuMW .
Subskription

auf

Unverlosbare
M . 20000000 4 % Central -Pfandbriefe vom Jahre 1906

— bis 1916 unkündbar —
emittiert auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preußen vom 21 . März 1870.

Der zur Subskription bestimmte Betrag bildet einen Teil der unverlosbaren 4 prozentigrn Central -Pfandbrief -
Anleihe vom Jahre 1906, welche auf Grund des im „Deutschen Reichs- Anzeiger« am 25. Mai 1908 detöffentlichrrn
Prospektes zum Handel und zur Notiz an den Börsen von Berlin , Frankfurt a . M ., Cöln, Breslau , Dresden , Ham-
bürg, Leipzig und München zugelaffen worden ist.

Bon diesen unverlosbaren 4 prozentigrn Pfandbriefen wird der Betrag von
Mark 20000000

am
Mittwoch de« S . Januar 1907

zum Kurse von
1V1 Prozent

zuzüglich laufender Stückzinsen vom 1 . Januar 1907 bis zum Tage der Abnahme
in Berli «

,, » n
„ Frankfurta. M

„ Cöln
„ Breslau
„ Dresden

bei der Preußischen Ceutral -Bodenkre -
dit -Aktiengesellschaft

„ „ Direktion der Diseouto -Gesell-
schaft
S . Bleichröder
bei der Direktion der DiSeonto -
Gefellfchafl
Sal . Oppenheim jr. tt Co.
E . Heimaun

der Allgemeinen Deutsche « Credit -
Austalt» Abteilung Dresden

bei
//
n

in Hambnrg bei „ L. Behrens ft Löhne
// /» n der Norddeutschen Bank in Ham¬

burg
h » n 911. SU* Bstarbnrg ft Co »
„ Leipig „ Hammer ft Schmidt
hu hu Allgemeinen Deutsche» Credit -

Anstalt
n n // // Allgemeinen Deutschen Credit -

Anstalt. Abteilung Beeker ft Co.
„ München „ „ Bayerische« Bank für Handel

ft Industrie

F .366 . Emmendingen. In dem
Konkurse über das Vermögen des
Fuhrmanns Karl Mench von Emmen-
dingen soll demnächst Schlußvertei¬
lung erfolgen.

Dazu sind M . 472 .91 verfügbar .
Es sind Forderungen in Höhe von

M . 17 488 .85 zu berücksichtigen ,
darunter M . 36 .92 bevorrechtigte.

Emmendingen, 3 . Januar 1907.
Der Konkursverwalter :

E . Dreifuß , Anwalt .

in Karlsruhe bei Straus & Co.
und den sonstigen Zetchnungsstellen während der üblichen Geschäftsstunden — früherer Schluß Vorbehalten — zur
Subskription aufgelegt

Bei der Subskription ist eine Kaution von 5 Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in solchen Effekten
u hinterlegen, welche die Zeichnungsstelle als zuläsfig erachten wird. Die Zuteilung bleibt dem Ermeffen der einzelnen
eichnungsstellen überlaffen.

Dir Abnahme der zugeteilten definitive « Stücke hat in der Zeit vom 18 . Januar bis 28 . Februar 1907 z«
geschehen.

'
Die Central -Pfandbriefe sind ausgefertigt in Abschnitten zu 5000, 3000, 1000 , 500, 300 und 100 Mark und

mit Januar -Juli -Zinsscheinen versehen . Sie werden von der ReichSbank in Klaffe 1 beliehen .
Seitens der Inhaber sind die Central - Pfandbriefe unkündbar. Die Gesellschaft hat dagegen , jedoch erst vom

1 . Jannar 181 « ab. das Recht, die Anleihe zur Rückzahlung zu kündigen. Die Kündigung ist immer nur zum
2. Januar oder 1 . Juli zulässig md muß dreimal, das erste Mal innerhalb der ersten 8 Tage des dem Rückzahlungs-
termin vorhergehenden Monats Juli bzw . Januar bekannt gemacht werden. Sie kann nur die ganze Anleihe oder
einzelne Serien zum Gegenstand haben. Bet der Kündigung einzelner Serien mutz die Reihenfolge derselben inne-
gehaltrn werden. Eine Verlosung findet bei dieser Anleihe nicht statt , ebensowenig eine Rückzahlung innerhalb
einer bestimmten Frist .

Die Preutzische Central -Bodenkrebit-Aktiengesellschaft zu Berlin ist am 23 . Mai 1870 in das Handelsregister ein¬
getragen . Der Borstand derselben besteht aus dem Präsidenten und drei Direktoren. Präsident und Direktoren werden
vom Verwaltungsrat gewählt, die Wahl bedarf jedoch der Allerhöchste « BestStignug durch Seine Majestät
de« König.

Die Ausficht der StaatSregieruug wird unter Leitung des Ministers für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten durch einen StaatSkommiffar ausgeübt , welcher befugt ist, jederzeit die Bücher, Schriften und Bestände
der Gesellschaft einzusehen , von den Verwaltungsorganen der Gesellschaft Auskunft zu verlangen und an allen Sitzungen
der Verwaltungsorgane Teil zu nehmen. Ihm sind zugleich auch die Obliegenheiten eines Treuhänders übertragen .

Am 30. November 1906 betrugen :
das eingezahlte Grundkapital . . . Mark 39 600000 —
der Bestand an erworbenen Hypotheken . „ 671 563 398 .63
der Bestand an erworbenen Kommunal-Darlehnen . „ 99 029 837.43
der Umlauf von Central -Psandbrtefen . . „ 626 542 750.—
der Umlauf von Kommunal-Obligationen . „ 95 755 20o!—

Für die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinsen der Central - Pfandbriefe haften die in das Hypotheken -Register
eingetragenen Darlehnsforöerungen . In Ansehung der Befriedigung aus den Hhpoihekensorderungen, welche in daS
Hhpothekenregister eingetragen sind , gehen im Falle eines Konkurses die Pfandbriefgläubiger allen übrigen KonkurS-
gläubigern vor . Der StaatSkommiffar hat die Urkunden über die Hypothekenforderungen unter Mttverschlutz der Gesell¬
schaft zu verwahren und darf diese Urkunden nur gemäß der Vorschrift des Reichs- Hypothekenbankgesetzes herausgeben.

Kein Pfandbrief darf von der Gesellschaft ausgegeben werden, der nicht zuvor durch eine ihr zustehende , in das
Hhpothekenregister eingetragene Hhpoihekenforderung gedeckt ist.

Die Gesellschaft gewährt hypothekarische Darlehne nur auf solche Grundstücke , die einen dauernden und sicheren
Ertrag geben . Sie beleiht Grundstücke in der Regel nur zur ersten Stelle , die Beleihung darf die ersten drei Fütifteile
des Wertes des Grundstücks nicht übersteigen .

Landwirtschaftliche Grundstücke dürfen nur bis zu zwei Dritteilen ihres Wertes beliehen werden, soweit die
Centralbehörden der Bundesstaaten , in welchen die Grundstücke liegen , solches gestatten.

Der bet der Beleihung angenommene Wert des Grundstücks darf den durch sorgfältige Ermittelung festgestellteu
Berkaufswert nicht übersteigen. Bet der Feststellung dieses Wertes sind nur die dauernden Eigenschaften des Grund¬
stücks und der Ertrag zu berücksichtigen, welchen das Grundstück bei ordnungsmäßiger Wirtschaft jedem Besitzer nach¬
haltig gewähren kann.

B e r l i n , im Januar 1907 .

preußische Zentral -Aodenkredit -Aktiengesellschaft .
Klingemann Schwartz Lindemann Lübbeke.

F .367 . Nr . 42 . Krnzingen.
Das Konkursverfahren über

den Nachlaß des Maurers
August Heß in Herbolzheim
betreffend.

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwertbaren Vermögens-
frücke ist der Schlußtermin bestimmt
auf

Donnerstag de« 31 . Januar 1907,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hierfelbst.
Kenzingen, den 3 . Januar 1907.

Großh . Amtsgericht,
gez . Stumpf .

Dies veröffentlicht:
Boos, Amtsgerichtssekretär.

gäbe find bis zum 28 . Januar 1907 ,
vorm. 10 Uhr, hierher einzureichen.

Lieferungsbedingungen liegen im
diesseitigen Bureau zur Einsicht aus
und können auch gegen Erstattung der
Schreib- und Portogebühren von 1 .20
M . durch die Post übersandt werden.

Zwischenhändler finden keine Be¬
rücksichtigung .
Königliches Proviantamt Rastatt i . B.

Lieferung von Sackmaterial.
Die Lieferung von 26 931 Meier

roher Segelleinwand , 9168 Meter
Sackband zum Müden und 17190
Meter Sackband zur Saumeinlage
soll von uns vergeben werden-, F .370.

Offerten mit Muster und Preisan -

Am Donnerstag den 24 d . M . , vor¬
mittags 10 Uhr, werden im Zimmer
Nr . 36 des Hauptsteueramtsgebäudes ,
Durlacherstraße Nr . 13 hier , für die
Zeit vom 23 . April 1907 bis em-
schließlich 31 . Dezember 1918 fol¬
gende Fischwaffer öffentlich verpachtet:

1 . Die Enz von der Tannenfnri
und den 3 Landesgrenzsteinen ober¬
halb Birkenfeld bis zur Auerbrucke in
Pforzheim mit 5 Kanälen ;

2 . die Nagold von der Würrtem -
bergischen Landesgrenze bis zum
Bleichwehr ( Rennfelderwehr ) _

tn Pforz¬
heim mit 5 Kanälen ; F .371 .2 .1

3 . die Würm von der Wiirttem -
bergischen Landesgrenze bis zum Aus¬
fluß in die Nagold beim Kupferham¬
mer , Gemarkung Pforzheim , mit 10
Kanälen .

Pforzheim , den 4 . Januar 1907.
Grotzh. Hanptsteueraml .

F '739 . Auf 1 . Januar l. I . ist ein
deutscher Eisenbahnaütertarif , Teil II ,
Gemeinsames Heft für den Wechselver -

kehr der deutschen Eisenbahnen unter¬
einander erschienen . Das Heft enthält
besondere Bestimmungen zum Teil I
und gemeinsame Bestimmungen zu den
besonderen Tartfheften und wird in
den einzelnen direkten Verkehren erst
durch besondere Bekanntmachung in
Kraft gesetzt . Es kann durch unsere
Güterstellen oder durch unser Berkehrs¬
bureau zum Preise von 30 Pf . für das
Stück bezogen werden.

Karlsruhe , den 4. Januar 1907.
Großh . Generaldirektton

der Badischen Staatseisenbahnen .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Verdingung.
Die Ausführung der Umfassungs-

ivände und der Gleisfundamente für
die Lokomotivschiebebühne im Ma¬
schinenhaus des neuen Rangierbahn -
hofs in Mannheim soll im öffentlichen
Wettbewerbe vergeben werden.

Das Bedingnisheft und die Zeich¬
nungen liegen in den üblichen Dienst-
sturiden auf unserer Kanzlei zur Ein¬
sicht auf ; hier werden auch Angebots¬
formulare kostenlos abgegeben.

Die Angebote, yerschloffen und ver¬
siegelt, sind bis zum Eröffnungster¬
min am 26 . Jannar , 12 Uhr vormit¬
tags , bei der Unterzeichneten Stelle
einzureichen. F .348 .3 . 2 . 1 .

Zufchlagsfrist 3 Wochen .
Mannheim , den 3 . Januar 1907 .

Großh . Bahnbauinspektion.

mi lebnttnaliti ln Sich
Mit Gültigkeit vom 1 . Januar 1907!

wird die 20proz . Ermäßigung im ba-,
dischen und pfälzischen Binnenverkehr,
sowie im badisch - pfälzischen Wechsel-!
verkehr auf denaturiertes Düngesalz
und gemahlene Pfannensteine (Ab¬
fallsalz der Siedefälzgewinnung ) aus¬
gedehnt . Im badisch - württembergi -
schen Wechselverkehr wird die er¬
wähnte Ermäßigung für denaturier¬
tes Steinsalz und gemahlene Pfan -
neimeine ( Abfallsalz der Siedesalz¬
gewinnung.) gewährt . 8 .374.

Karlsruhe , den 5. Januar 1907.
Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen .

tatlnrlitif
von Donau - Dampsschifffiatio»««
nach de« süddeutsche» Bahnen « il
Umschlag in Wie « oder Paffa«.

Mit Gültigkeit vom 1 . Februar 1907!
wird der I . Nachtrag ausgegeben.
. Er enthält eine Neuauflage der
Einlagerungsübersicht zum Tarif vom
1 . August 1904 und kann für 10 Pf .
von den Dienststellen bezogen werden.

Diese erteilen auch weitere Aus¬
kunft. 8 -375 .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1907 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen SiaatseisenbaHnrn .
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